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E in geordnetes Gemeinschaftswesen verlangt von Zeit zu Zeit einen 
umfassenden Rechenschaftsbericht. Derselbe wurde in der letzten 

Hauptausschun-Sitzung unseres Vereines gegeben. Die Fülle aktueller 
Vereinsfragen war überwältigend. Mit welcher Gründlichkeit sie über- 
legt, erörtert und die meisten der vordringlichen Probleme gelöst wur- 
den. fordert Anerkennung für die Männer, die uneigeiinützig in unse- 
rem Verein wirken. Der Hauptausschull war vollständig vertreten und 
kein Kollegium nickender Köpfe. Es ergab sich, sunima siimmarum: 
Unser Körper ist gesund, aunerordentlich aktiv, seine Sinne ideenreich 
und sein Herz nach wie vor opferbereit. 

Dieser gute Geist zeichnet auch (die den DFB-Tag. Mögen sie sich erfül- 
ganze Vereinsfamilie aus, die frei von len. 
materialistischen Regungen ist. Ist es Wie allgemein diese Verwirrung ist, 
nicht ein schönes Zeichen, daß ange-  „igt sich nicht so sehr aus ,der ~ b -  
slchts der großen Zahl Ausiiben'der in u ~ a ~ ~ l e r i ; ~ ~  jener, die unsere ~ ~ ~ ~ i ~ -  
über zehn verschiedenen Abteilungen schaff verließen, weil sie anderen 
die obligatorische Sportversicherung, ,,idealenz, huldigen, sondern aus dem 
also die „ S p 0 r t h i 1 f e ", in einer plötzlichen Bruch der herkömmlichen 
Zeitspanne von 9 Monaten nur 13mal Teilung des Erlöses aus Wettspiel- 
in Anspruch genommen wurmde? einnahmeri, den die Verbandsinstanz 

Klar herausgesielit wurde, daß man duldete. Kamerad I b 0 1 d hat in der 
glücklich sei darüber, nicht in das vorhergehenden AusyaSe die Ver- 

lger der V e r t r a g s s p i e 1 e r hältnisse treffend beleuchte[. Der 
( ibergegangen zu sein. Die ,,Flucht in Haupta11sschuß hat sich denn audl  

das ~ ~ ~ t ~ ~ ~ ~ ~ ~ i ~ l ~ ~ - ~ ~ ~ d ,  so sagten nicht dem Wunsche der Fußball-Ab- 
prominenteste Mitglieder, ,,habe S,ich teilung verschltießen können un,d ein- 
als eiil herber ~ ~ h l ~ ~ h l ~ ~  mit schwe- stimmig beschlossen, bei Fußballspie- 
ren Krankheiten gezeigt, die je nach len unserer l .  Mannschaft auf unse- 
ihren frösteln o,der lächeln rem Platz von allen Mitylie'dern, aus- 
machen.- D ! G i t i d e r - genommen den Jugendlichen, eine 
w i r r t .  Der jetzige Zustand: das Re- A n e r k e n n u n g s g e b ü h r  von 
g;ment der Stars und die rnangeln,de Or30 DM fiir den Stehplatz un~d 030 
courage ,derer ,die sie führen sollten, L)M für den Sitzplatz zu erheben. ES 
kann nicht ohne grün,dliche Rei- s e i e i n  „ S C h r e i i n d e r  N o t ", 
nigung und - scheidung der ~ ~ i ~ t ~ ~  man dürfe ihn nicht üh~rhören.  
behoben werd~en. Viele Hoffnungen Erfreulich waren die Berichte der 
klammern sich an den bevorstehen- verschiedenen Abte,iliingen; sie strah- 



len restlos Erneuerung und Fort- 
schritt, nirgendwo aber Resicpation! 
Selbst unser Benjamin, die B a s  k e t - 
b a 1 1 - Abteilung, die Rudi S C h r 8 - 
d c r schuf, zahlt heute bereits 310 bis 
40 Ausubende. 

.% 

W .  . ' .  . 
ir sin'd leider immer noch eine 

große Familie ohne Haus, das wir 
einsten's b'esaßen. Wir heben damit 
gerechnet zur Aufrechterhaltung und 
V,e~größeri?ng unseres aktiven Ver- 
einslebens, unter weitgehender Be- 
rücksichtigung der w.ohnsitzmäl3igen 
Gebundenheit unserer Mitgli'ed,e#r, in  
der Zuteilung der Turnhallenstunfden 
angepaßter berücksichtigt zu werden. 
D'als ist nicht d8er Fall. Leider. Nach 
wie vor erheben wir Ansprmuch dar- 
auf, weil wir hierauf e'in historisches 
Anrecht hab,en. Wir bitten unsere 
Mitglieder, versichert zu sein, daß 
wir nach wie vor alles tun wenden, 
um ihnen Zeit und erhebliche Fahrt- 
auslagen durch den Besucli zentral 
gelegener Hallen einzusparen. 

Die Frage der Ausrichtung weiterer 
g e s e 1 1 U g e r Veranslallii~igcn war 
ebenfalls Gegenstand cingehcnder 
Ueberlegungcn. Es reift cin W i n - 
t e r f e s t (,in der  Innenstadt) und als 
nächste Verari'staltung, tlie das  Maß 
des Herkömmlicheil sprengen soll, 
ein K i n d e r  f e s t neueslcr Prä\gung, 
das im kommenden Monat Mai in  der 
Wedau stattfinden soll. 

Mit 'diesem Kinderfest, das  keine Ko- 
p,ie von Veranstaltuiigen sein wird 
die man norn~alerweise mit mdi'esem 
Prä.d~ikat belegt, wird gleichzeitig ein 
alter Wunsch unseres verstopbenen, 
hoch~e~rehr ten  Elirenvorsitzen~den Paul 
F U g m a n 'n erfüllt, dem der Verein 
zum Zeichen ewigen Fortlebens in 
unIs#erer Mitte ein „ N a  m e n s d e n k -  
m a 1 " schaffen wir'd, dessen Vorbe- 
reitung der  Hauptausschuß inzwischen 
in kn,gr~iff genommeii hat. EIS soll 
gleichzeitig Zeichen ,dessen sein, -daß 
.der DTTS von 1848199 seinen alten 
Kurs weitersteuern wird . . . 

Hochaktuelles . . . 
Ursache und Wirkung 

Unsler,e Fußball - L ä n d e r e 1 'f wurmde 
in Paris 3:l  geschlagen. Das war eine 
Enibtäu.sclzung. Diese Niederlage le- 
diglich H e r b e r 'g e r zuzuschieben, 
U'st ung~erecht. Die Ursache liegt tie- 
fer.  Uns fehlen eben die Elitespielser 
von früher, jene Klasse, die wiriklich 
das WM-Syste8m beherrscht. Sein 
Kern ist der bewegliche defeiisiv-of- 
fensive und offene Spielchar'akt~er, der  
durch das Viereck der I-I'albstürmer 
und Außenläufer gewäh'rleistet wird! 
Das Sys8tem wie es in Paris angewen- 
det wurde, ist eine Met'hode !des Spie- 
l e n ~  mit dem glücklich~en Zuf'all und 
aufgebaut auf Mauern. Damit ismt 
nicht zu besiehen gegen international 
erstikl'assige Teams. 
Für die Ueberlegenheit, mit der die 
fr'anzösische Elf unsere Mannschaft 
at:sspielte, gib~t es auch wohl kaum 
eine ,antder'e Erikläru~n~g: Technische 
Vollendung und Schnelligkeit fliegen 

auch den Franzosen nicht zu; sie wol- 
len erarbeitet sein! In Frankreich h'at 
man den offenen Professionalicmiu~s, 
'der in einer Reichsli'ga zusammenge- 
faßt ist. Bei uns verteidigt man hant- 
näckig ,d,as Vertragsspielertum mit 
einem Ei,fer, der schon beinahe ver- 
dächtig wi~ikt. 

Es ist  zwangsläufig, 'daß die französi- 
schen Spieler „ernsthafter arbeiten". 
Sie müssen es  tun, weil sie Berufs- 
spieler sin'd und nach Lesistung be- 
wer'tet, besch'äfti'gt und bez,a!hlit wei 
den. Unsere Spitzenifußb~aller sina 
entwelder gezwungen, zwei Berulfe 
voll auszuüben, ,den d e s  Spielers und 
'den „zivilen", o'der si'e mü~ssea auf 
Grun'd des Verbtrags8spielerstatutc we- 
nigstens s o  tun, als übmten sie b'ei'de 
Berufe voll aus. Soweit sie nicht 
wirklich einen vollen zivilen Beru,f 
bekleLden, bun sie natürlich gerne .so, 
als ob. Denn ein Mann mit einem zi- 
vilen Hauptberuf hat natürlich weder 
die Möglichkeit noch die Pflichtt, alls 
Fußballer „ernsthaft zu arbeiten". 



Wer war denn Friedridi Ludwig Jahn? 
ie Jugend muß wissen, da0 Jahn, dessen Todestag sich am 15. Ok- 

D t o b e r  zum 100. Male jkihrle, in die Front der großen deutschen 
Erzieher gehört. Lang ist die Geschichte seines Weges und gezeichnet von 
schweren Enttäuschungen, die seinen Lebensabend überschatteten, ohne 
ihm aber den Trost genommen zu haben, daß sein Werk wuclis. 

Jahn hat die L e i b e s ü b u n g e n  
nicht erfun~den, dennoch dankt ihm 
d i e  Jugenld vi'el, sogar sehr viel. Der 
glühende junge Jahn hat die Leibels- 
Übungen aus der Enge der damaligen 
Erziehungsheime, in denen sie nur 
wenigen Begüt~erten zugänglich wa- 
ren herausgeholt und mitten ins Volk ( I. 

gepflanzt. Wie fing er #das an? Er er- 
zählt es u;ns im Vorbericht zu seinem 
Buche: 
„In schöner Frühlingszeit des Jahres 
181'0 gingen an den schulfreien Nach- 
mittagen erst e i n  i g e Schüler mit 
mir in Feld und Wald. Die Zahl 
wuchs, unsd es wurden Ju,gendspiele 
und einfache Uebsungen vor,genom- 
men. So ging es  fort bis zu denHunds- 

Ob man die Lehre daraus zieht? Dann 
Ware die Pariser Niederlage ein Ge- 
winn! 

Der Amateurdschungel. 
Der Weltverb'and 'des Fußballsportes, 
die FIFA, beschäftigt sich zur Zelit 
lebhaft mit der Reini'gzing des 
„ A m a t e u r d ~ s c h u n g e l s " ,  wie 
man imnternational die Lage im Fuß- 
~ballamateursport auf ,dem Kontinent 
bezeichnet. Der Dschungel müsse ge- 
.einigt werden. Eric von F r e n k - 

( L e 11,  der  Welt als Finnlands Olym- 
piapräsidenit bekannt, berichtete in 
großen Zügen übler die zu erwarten- 
den Maßnahmen und kennzeichnet 
,die Kernpunkte der diesbezüglichen 
Leitsätze, nach welchen die Remcidur 
vor sich gehen soll. 
Danach is~t A) kein Spieler auf Le- 
benszeit kein Amateur mehr, wenn er 
einmal einen Kontrakt als IHalb- oder 
Vollprofi unterschriebesn hat. 
B) Ein Amateur kann als solcher 
nicht mehr ang,esehen werden, wenn 
er  Ent,schädbgungen für Verdienstaus- 

tagen, wo eine Unzahl von Knaben 
zusammenkam, die sich aber bald 
nachher wieder verlief. Doch sonder- 
te  sich ein Kern aus, d e r a U C h i m 
W i n t e r zusammenhielt, und mit 
dem dann im F r ü h j a h r  1811 der 
erste Turnplatz in der Hasenheide 
(Berlin) eröffnet wurde. Jetzt wurden 
im Freien, öffentlich und vor jeder- 
manns Augen von Knaben und Jüng- 
lin'gen mancherlei Leibesübungen un- 
ter dem Namen ,, T u r  n k LI n s t i n 
G e s e 11 s C h a f t " getrieben. Das 
gab nun bal'd ein gewaltig Gelaufe, 
Geschwatz und Geschreibe. Selbst 
durch französische Tagblätter mußte 
die Sache Gassen laufen. Aber auch 
hierzulande hieß es anfangs: „Eine 

fälle, Trainingsgehder older Spielgel- 
der erhält, ,die in seinem Lande als 
steuerpflichtiges Einkommen gelten. 
C) E:in Spiel'er kann nicht mehr als 
Amateur gelten, wenn er von sei.nem 
Arbeitsplatz zusä~tzlicheri Urlaub für 
l'rainig oder Spiele erhält. 
Völlig neu ist dabei der Fortfall jeg- 
licher Reamateurisierung. Unmögl~ich 
isst aber der Punkt B), weil damit ,der 
Staatsamateur nicht erfaßt wir'd, ,der 
bekanntlich zur repräsentativen Aus- 
übung des Sportes staatlich unter- 
halten wird. zu CJ iist zu sagen, daß 
diese Fassung auch für den rei'nslten 
Amateur eine Fes'sel be~d,e~ulet. Wie 
schnell ist ein 14tägiger 'Urlaub bei- 
spielsweise durch Länderspiele und 
deren Vorbereitungskurse sowie durch 
die Olympischen Spiele und deren 
Vorbereitungslehrgänge erschöpft. SO 
geht es also auch nicht. 

Besucht 
unsere Trainingsabende! 
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neue Narrheit, die ,alte Deutsclhheit 
wied'er au[brin,gen zu wollen." Fast 
ganz Preußen war (1806) besetzt; in  
dumpfem Gleichmut lebte das unter- 
drückte Volk .dahin. Jahn legte dar, 
daß ein Volk nur best'ehen kann, 
wenn es seine Eigenständigkeit in 
Sprache und Geschichte, Verfassung 
un,d Verwaltung, Erzie,hung und Fa- 
milie, Kunst un.d Wissenschaft, Sitte 
und Brauchtum hütet un,d pflegt. 
Ohne sich um Rang o'der Stan,d der 
Eltern zu kümmern, führte er die  Ju- 
gend auf der Hasenheide vor den To- 
ren Berlins niisamlinen iind begann 
mit ihnen zu turnten. ( Das erste und haupfsächlichste Turn- 
gerät war der  Boden; Klettergerüst, 
Schwebebalken, Reck, Pfertd und Bar- 
ren kamen erst nach und nach hinzu. 
Die Ueblungsformen beschränkten sich 
zunächst auf Laufen, Springen, Wer- 
fen un~d Spielen; aber mit de~n Gerä- 
ten ,kamen ständisg neue hinzu, die 
nicht nur von Jahn und seinen Hel- 
fern, sondern auch von den Jlungen 
erfunden wurmden. Daidurch wurde je- 
,der Turntag zu einem Gemeinschafts- 
erlebnis, g e t r a g e n von echtser Ju-  
.gendlust, ü b  e r s t r a h 1 t von der 
Freude am frohen Tummeln unld 
wach,sen,dem Können. Und noch me,hr 
als dies: ,die Turiischiile wurde zu 
einer Schule d e s  Willens und Cha- 
rakters, zu einem Weg für die  frseie, 
sel~bstbewußte Persönlichkeit, für den  
G't'aatsbürger, ,der das sichere Gefühl 
dafür besitzt, was er  seinem Volke 
schuldig ist. 

Die Saat, die Jahn  in der Hasenheide 
ausstreute, ging auf. Ueberall bilde- 
ten sich Turngemeinschaften, die sich 
zu Jahns Wort bekannten: „ T LI - 
g e n d s a m  u n d  t ü c h t i g ,  r e i n  
u n d  r i n g f e r t i g ,  k e u s c h  u n d  
k ü h n ,  w a h r h a f t  u n d  w e h r -  
h a f t  s e i  d e s  T u r n e r s  W a n -  
d e l . "  

„Wäre ich Klugschreiber in Zeit- 
schriften unsd Zeitungen geworden 
und hätte mein Herz zur Windrose 
und m'einen Kopf zur Wetterfahtne 
gemacht, so wür,de vielleicht meine 
Feder ein and'eres Glück gemacht ha-  
ben. So aber lebe ich aus, ruhig und 
still, schweigsam bei allem, was ich 
erleid'en muß. Und es ist mir doch so 
manches begegnet, was selbst ein 
starkes Herz verwunden konnte." 
Dieses freimüti'ge Bekenntnis machte 
der alternde Jahn 1839 dem Minister 
von Rochow. 

Warmende Sonne üiberstrahlt schließ- 
lich doch noch seinen Lebensabend. 
In manchen S~tädten waren nach der 
staatlichen Turnsperre wieder Turn- 
gemeiiiden entstan,den und Jaihn wur- 
d e  von ihnen zu Turnfesten ei'ngela- 
den. In Salzwe'del war es, wo er sag- 
te: „Mir ist das Glück zuteil gewor- 
den, im Greisenalter die Ahnungen 
meiner Jugend erfüllt zn sehein. Das 
Turnen, aus kleiner Quelle entsprun- 
gen, wallt jetzt als freudiger Strom 
durch Deutschland." 

Die Druckerei für a l le  Ansprüche  

A n f e r t i g u n g  s ä m t l i c h e r  D r u c k s a c h e n  

für Industrie, Handel, Gewerbe, Private, Vereine 

S a u  b e r s t e  u n d  s c h n e l l s t e  L i e f e r u n g .  

Buchdruckerei Ph. Michaeli, Duisburg-Hochfeld 



Jugend soll in Scharen kommen 
Neues vom bevorstehenden Deutschen Turnfest 

Um allen Jugendlichen d e r  Jahrgän- nicht im Besitz <l( , i .  Wrllkampfous- 
ge 1935, 36, 37 die Möglichkeit de r  schreibungen sintl, niO(lcxii s ie  diesel- 
Teilnahme am D e U t s C h e n T u r n - ben umgehend I)ri t l i ~ t -  ( ;i~sthäf8tsstelle 
f e s t zu gellen, wurden dre:i g r U n d - des Detutschen Tiii iilc~sli~s anfordern. 
s ä t z 1 i C h e F o r d e r U n g e n ge- Wichtig ist aber aiidi, t l~iß alle Ver- 
stellt: eine, die sich am I~c~itlsc~lirn Turnfest. 
1. Alle Jugendlichen, die fü r  das JLl- beteiligen woiicii, stiitir!istens ihre 

gend-Zeltlager melden, gelangen zii vorläufige Melduiirl 1il)~11~l->en. 
ihren Mehrkämpfe11 n,~ir über den Der Festbeitrag iiir Senioren 
G Ii P P t .  sie ge- ist auf 18 DM festqt31i-qt worden und 
hen also als Ju'gendgruppe in das mLl5 bis zum 1. April 1953 bezahlt 
für 5000 Jugendliche vorgesehene sein. Vereine, d ie  dt.nsi~ll>en vor dem ) Zeltlager. 1. 3. 1953 entrichtc~ri, i ~ h l e n  nur  16 

2. Alle anderen Jugendlichen kom- 'DM je Teilnehmei-. Fiir Meldungen 
men mit ihren Vereinen u,nd wer- nach dem 1. 4. 1953 werden 210 D'M 
den in Schulen in getrennten Räu- erhoben. Das T u  r ii I CI h r t e n b U C h 
men  mit ihren Jugendbetreuernun- ist Mitte Novembcr zii cr-warten. Wir  
tergebracht und gelangen zu ihren hoffen, in unserer niiclisten Aulsgabe 
Mehrkämpfen nur über das V e r  - auch ü~ber alle weserillichen Wohn- 
e i n s t u r n e n .  fragen berichten zu konncn. Diaß auch 

3, um aber auch den jugendlichen in unserem Verein bereits eine R e  i - 
der kleinstell vereine,  die keine S e s  p a r k a s s e eingerichtet worden 
Jugendgruppe haben und auch ist, sei besonders vermerkt. E,benso, 
am Vereinstiirnen teilnehmen kön- d a ß  j e d e r I n t e r e s s n t fahren 
nen ,  die ~ ~ i l ~ ~ h ~ ~  am ~ ~ ~ t ~ ~ h ~ ~  cnsd an .den Vergünstigungen teilneh- 
~ ~ ~ ~ f ~ ~ t  zi; ermöglichen, gelangen mpn kann, dünkt an dieser Stelle er- 
,diese gemäß einer Bescheinigung wähnenswert. 
vom VDT ohne Gemeii~schafts- Rutsch nach Dänemark 
leistung zu ihren Mehrkämpfen. und auch nach Schweden 

Selbstverständlich kostet der Besuch ~~~h die ~~h~~~~ nach deNm benach- 
des  Turnfestes auch barten Däneiinark un,d Schwedensind 
und  es  muß npbcn der praktischen inzwischen vom Turn,fes8t-Ausschu5 
Arbeit für  alle oberstes Gebot sein, geregelt worden. siagt ,dazu: „ w i r  
f ü r  H a m ' b u r ~  zu sparen. 'Der F e  s t -  haben die zwa,r schwere, aber schöne 
b e i t r a g für alle Jugelldlichen wird ~ ~ f ~ ~ b ~  angefa5t, die freundSchaft- 
eLwa um l0 DM liegen. Die U t - liehen Be;zi,ehungen zu unserem dän~i-, , 

u'nld V P l g g für  die s&en Nachbarvolk wieder,dufzuneh- )J 
5,000 Jugendlichen, die in d8as Lager men. wir im gomm,e,n,den 
einziehen, kostet etwa 3'0 DM für  die ~~h~~ ,d,urch ~ ~ ~ ~ h ~ i , d ~ ~ h ~ i ~  run,d zu- 
vorgesehenen acht Tage. rückhaltung unseres Auftretens, den 

Aber auch alle anderen Jugentdli&en, Chanakter untseres deutschen Volkes 
die mit ihren Vereinen each H m b u r g  Zum Aus.druck bringen. Noch haben 
kommen, benöti,gen trotz ,der vor- wir dort nicht allie Freunde verloren, 
so1-glichen Maßnehmen, in Hsmb,urg wir müssen uns asber bemühen, Ver- 
venbilligt z,u leben, min#de~tens  die trauen wiederz,ugewinnen. w i r  haben 
gleiche Menge a n  Gel,d, ES ist selbst- die Hand gereicht und sie ist nicht 
verständlich, daß darüber hinaus auch zurückgewiesen worden. 
alle Jugendlichen, wenn auch im be- Die Teilnehmer a n  den Fahrten nach 
sch'eidenen Umfange, ein Taschengeld D ä n e m a r k und S C h W- e d e n 
benöti~gen. Soweit die Vereine noch werden mehr sein $als nur Touristen 
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Wir betreiben : 
B a s k e t b a l l :  
Abteilungsleiter: Paul H e 11 - 
m a n n , Duisburg, Krautstr. 6 
Ubungsstd.: montags ab 16 Ulir 

F a u s t b a l l :  
Abteilungsleiter: iEug. P 1 C k ,  
Duisburg, Finkenstr. 68 

Ubungsstunden: mittwochs ab 
16 Uhr, sonntags ab 9.3'0 Uhr, 
Lotharplatz, auch für  Gymna- 
stikfreunde U .  ältere Mitglieder 

F e c h t e n :  
Abteilungsleiter: Prof. Dr. F. 
P a r t s C h , Db'g., Kieiernweg 8 
Fechtwart: E. L a U t e r j U n g , 
Dbg., Moltkestr. 65, Ruf 3 34 40 
Fechtlehrer: Paul F. Na d 1 e r , 
Düsseldorf. 
Ubungsstd.: dienstags und frei- 
tags, 20 - 22 Uhr, Turnhalle 
Realschule. 

F u ß b a l l :  
Abteilungsleiler: Walter i<e 1 - 
1 e r m a n n ,  Dbg., Am Frei- 
schütz 18, Ruf 3 19 84 - Ge- 
schäftsführer: Heinz R o s e n - 
b a U e r , Dbg., Neckarstr. 18, 
Ruf 2 06 45 - Ubungsleiter: 
Wilh. B U s C h , Db8g., Schulte- 
straße 26 - 
Jugendobmann: R. H e m i n g , 
Hochield, Eigenstr. 77 d 
Ubungsabende: dienstags ab 18 
Uhr, untere Seniorenmannsch., 
donnerstags ab 18 Uhr für Re- 
serve und Amateurliga. - Für 
C- und D-Jugend 16.30-18 Uhr, 
für A- und B-Jugend 18-20 Uhr 

H a n d b , a l l :  
Abteilungsleiter: Paul G e U e r ,  
Dbg., Fliederslr. 170, Ruf 3 11 8'0, 
Ubungsleiter: J ä C k e 1 
Ubungsstunden: freitags ab 19 
Uhr (gleichfalls Jugd.) - Aus- 
schuß-Sitzung: montags 20 Uhr, 
Clubhaus, Ruf 3 15 67 

orler Ver~giiügungsreisende. Sie sind 
,,Sen~cll>ote~n friedlichen Wollens". 
lTon  Kopenha~gen alus folgt ein Ab- 
slecher nach Schwelden (Malmö). 
IJeber die dänische Küche zu spre- 
chen, ist nicht einfach. Allein der 
,, K a 1 t e T i ' s  C h " bielc~t Y0 bi's 135 
verschiedene Geiiclitc?. Vorsicht ilst 
geboten: 1t:icht isl dc:r Magen über- 
füllt und die schönstc3ri Ilinqe müssen 
unversucht bleiben. Aiitli lii~erbei ist 
Bescheildenheit alles. Wir kommen 
weiter mit ihr. 
K o p e n h a g r I; bic,lc:t sehr schöne 
Behelfsquartiere, allcs Betten in g,ro- 
Den GemeinschaftsrAiirn~n und gute 
sanitäre Ve'rhältnisse. Ue'ber Einzel- 1 
heiten wird das Tiirrilahrte~nbuch be- 
richten. 

Mit Musik, mit Musik.. . 
Freud und Leid der Turnerinnen 

Ein wenig mehr Be'triebsamkeit könn- 
ten unsere Turnerinnen schon vertra- 
gen. Der Ueb.ungsbetrieb ist ein we- 
nig erstarrt. Das belebend5 Element, 
Frau Elle8n K 1 U g , un,se,re liebe be- 
wämhrtc Turnwartin, fehlt eben. Sie 
ist seit vielen Monaten krank. Aus 
diesen1 Grunde kon,nten die Wett- 
kämpfe auch nicht s o  b'eschickt wer- 
den, wi'e es hätte sein können. Wir 
wünschen Ellen Klug von Hei-zea 
gute Bes,serung und möchten ihr sa- 
gen, daß wir uns alle sehr freuen, 
wenn sie wieder in uilser'er Mitte sein 
kann. 
Im Geräteturnen stellten sich ein 
paar Turner zur Verfügung. So ha- I:,,, 
ben unsere MäBdel nicht nur eine gute ' 
Aiischauung einer Uebung, sondern 
auch eine sichere Hilfestel1un.g un'd 
den nötijgen Ansporn. Es besteht din 
Aussicht, daß wir einen 2. Uebung~s- 
abend in e h e r  nseuen Halle erhaltesn. 
Die bewährte G y m n a s t i 'k  stunde 
unter Elfriede A r  1 t bleibt nach wie 
vor für donnerstags bestehen, ebemo 
das S c h ü l e r i n n e n t u r n e n ,  d,as 
immer gut beschickt ilst. 
Das F r a U e n t U r n e n fin'det wie- 
der dien~stags von 1'6 bis 18 U~hr in 



der Halle s tat t ,  nachd'pm wir einen 
Sommer lang jelden Mitiwoch drau- 
ßen am Kalkweg unsere Freude hat- 
ten. Amber die erweiterte Gymnastik- 
stun,de nach M'usik söhnt uns mit der 
Halle restlos aus. 

Unsere F a u s t b a l l s p i e l e r i n -  
n e n  sintd im Großen und Ganzen 
gute, so'gar sehr gute Spielerinnen. 
Weil sie n5un mal befähigte Spiele- 
rinnen sind, müßtetn sie im Uebungs- 
betrieb gegen einen gleicfiwer~tigen, 
noch besser aber getgen einen schär- 
feren Ge'gner spielen. Es ist in allen 
faustballspielenden Vereinen üblic'h, C da0 sich im Training die Mannschaf- 
ten mischen, b,zw. daß Frauen gegen 
Mä8nner spielen, um das Könne'n 
zweckmäßig zu steigern, uni auch b'ei 
Wett~spielen beste~hen zu können. Ne- 
benbei bemerkt, ist diese Gegensei- 
tigkeit auch in fast allen an~deren 
Sportarten, di'e Männer und Frauen 
gemei,nsam betreiben, eine kamerad- 
schaftliche Sel~bstve~rständlichkeit. Un- 
sere Frauen-Fau~st~ballmarinischaft steht 
allein da und mluß immer nur gegen 
schwächere Gegner spielen, weil {die 
Herre'n der Faust~ballabteilun~g unse- 
res V'ereins es ablehnen, gegen 
Frauen zu spielen. D i e F o 1 g e ? : 
Unsere Spielerinnen wollen in einen 
anderen Verein übertrete~n, in dem 
man tol'eranter ist. 

H a n n i  J u n g  

i Smneidermeister 

I Duisburg, Neudorfer Str. 127, Tel. 3 35 79 

Rud. Vahrenkamp 
t 1. Fa. August Krachten 

Installationen, Zentralheizungen 
Bauklempnerei 

D U i s b ur  g,  Sie&enhausstraße 8 
Fernruf 31071 

Wir betreiben: 
L e i c h t a t h l e t i k :  
Abteilungsleiter: Peter K o p - 
p e n b u r g ,  Valenkamp 10 - 
Geschäftsführer: Pani1 K ü p - 
p e r , Neue Marktstr. 7 
Uebungszei ten: mon~t,ags von 20 
bi's 22 Uhr Verban~dshalle für 
Männer, Frauen und Jugend A;  
mittwochs von 18 bi,s 20 Uhr 
Schule W'acholderstr. für Schü- 
ler un,d Schülerinnen; von 2'0 
bis 22 Uhr für B-J~ugen~d und 
Handball. 

T e n n i s :  
Abteilungsleiter: Paul G e U e I, 
Dbg., Fliederstr. 170, Ruf 3 11 80 
- Spiel- und Ubungsstunden: 
Vereinseig. Anlagen in Wedau 

T i s c h t e n n i s :  
Abteilungsleiter: Gerd E m - 
m e r l C h , Dbg., Düsseldorfer 
Chaussee 72b 
Ubungsabende: montags: Ju-  
gend; dienstags: f .  Herren I; 
mittwochs: Damen; donners- 
tags: Herren 11. 

T u r n e n :  
Abt'eilungsltr.: Rudolf S C h r ö - 
d e r , Dbg., Falicstr. 121 
Obeiturnw,art: Kar1 W o h 1 - 
1 e b e n , Schönste~dtstr. 217 - 
Mänilerturnwart Rud. K i 1 1 - 
11 e I ,  Heerstr. 163 - Jugend- 
turnwart Frz. M ü  l l e r  , Im 
Siepen 3 
Uebungsaben,de in der Turnhal- 
le der Mädchenmittelschule 
Nahestraße: montags von 20 
bis 22 Uhr Turner und Alters- 
turner; donnerstags von 18 'bis 
'20 Uhr Schüler und Jugen~d- 
liche, 20 bis 22 Uhr Turner nud 
Altersturner. 
F r a U e n t U r n e n (Realschul- 
Straße): dienstags 16-18 Uhr; 
donnerstags 18-20 un~d 20-22 
Uhr; freitags 18-20 Uhr. 



Alle Leichtathleten loben 
unsere neue Athletikbahn - Weihe im Frühjahr 

W ir haben das 52. Jahr Leichtathletikpflcge in unserem Verein 
beendet. Es war erfolgreicher, als wir erhofften. Freilich. die 

große Linie der Vorkriegszeit, als westdeutsciie und deutsche Meister- 
titel für unsere Besten keine Seltenkeit waren, ist noch nicht wieder 
erreicht worden. Doch will scheinen, als würden wir einer neuen Hoch- 
zeit entgegengehen. Unsere Breite ist wieder enorm gewachsen, der 
Geist ist gesund und die Aktivität im beendeten Jahre war derart er- 
freulich, daß wir mit einem prächtigen Saldo in das koirimende Jahr 
gehen . . . 

Eine ~imfassen~de Uebersicht, eine re- und beim Städt'ekampi in Bochum am 
gelrecht'e Bilanz, sparen wir un8s für  7. 9. erfolgreich. - Gemeinsam star- 
die nächste Ausgabe auf. Heute teten wir am 21. 9. beim „Herbst- 1' 
V ' e r a b s c h ' i e d e n  w i r  u n s  v o n  fest" in H o m b e r g ,  das iei~der ver- 
a 1 1 e n U n s e r e n K a m e r a d e n regnete. Trotz,dem wurden die Wan- 
K a m e r a d i n n e n , m i t W e 1 - derpreise von uns erfolgreich vertei- 
c h ' e n  w i r  i m  S p r u n g ,  W u r ' f  digt. 
u n d  L a ' u f  w ä h r e n ' d ' d e r  S a i -  A„ 28 .9 ,  fährte der ~ ~ ~ i ~ k ~ i ~ , d ~ ~ -  
s o n  z U s a m m e n k, a m e n mit einem r.hein den 11. s c h ü 1 e r t a g im D,uis- 
freundlichen Gedenken und dem burNger Stadion ,durch, der m,it unse- 
Wunsch eines frohen Wi~e~dersehns in rer Hilfe abgewickelt wur,de. ~ t ~ a  
ihrer als auch unserer Runde. 500 Jungen und Mädel tr'aben zu 
Mit ~1,nserer gesamte'n Jugend weil- einem Dreikampf an. Unser Nach- 
ten wir am ?. 9. zu einem K i U b - wuchs war maßgeblich beteiligt, vor 
k a m p f bei M a r a t h o n - K r e - ,allem am Sieg der  l0xlW~m-Kreis- 
f e lsd, an d e n  s,ich auch der TV staffel der Mädchen un'd dem zwei- 
N e U ß beteili~gte. In allen Klassen ten Rang der gleich'en Staffel für 
siegten unsere Jungen und Mädel, Knaben. Den Schülerinnen-Dreikampf 
so daß der Gesamterfolg gesichert gewann Inge G e u  r t z anid Ralf 
war. Zu erwähnen sind die Leistun- N ö h 1 O S  blieb im Dr,eikampf Drit- 
gen von A s t o r im Hochsprung mit ter. 
180 m unid von C. H i r s C h (weibl. Der 5. Oktober brachte den Abschluß 
Jugend A) mit 1,42 m. der diesj'ährigeii Wetbkampfzeit mit 
Unsere S e n i o r e n waren bei den einer gleichzeitigen Generalprobe für 
V e r g 1 e i C h s k ä m p f e n der Krei- u'nsere neue Aschen'bahn. Wir hatten 
Se am 30. 8. im Duisburger Stadion al's Gegner D i n s 1 a k e n 09 mit den 

K R A N Z -  U N D  B L U M E N B I N D E R E I  - S Ä M E R E I E N  

DUISBURG 
Königstraße. an d e r  Hauptpost F E R N R U F  3 5 0 7 0  



de Kdmpfe, die aber leider unter 
feuchtkalter Wltterunq litten. 

Unsere Bahn h;lt ihre Generalprobe 
glanzend bestanden und sie wurde 
auch von den Olympiakampfern ge- 
lobt. Wenn im nachsten Fruhjahr die 
l e t ~ t e  Schicht aufgetragen ist, wer- 
den wir uns unserer Anlage nicht 
mehr zii schamen brauchen. Auf den 
Sprunganlaqen sind allerdings noch H E I N Z G E I LI N G Verbess~rungen notwendig. Die Zeit 
hatte nicht mehr qereicht. um auch 
sie vollends zu überholen. Dan~k sei 
gesagt allen Beteiligten für ihr Ver- 

Das stän~dnis, für ihre Mühe und Arbeit. 
Tm Frühjahr soll die Bahn ihre Weihe 

Fahrrad - Fachgeschäft 
am Kuhtor 

R U F  1722 

Sdhilling & Momm 
Eisenhandlhing 

Duisburg. Essenbeager StraDe 66 
Ruf  20461 163 

liefert ab Lager und Werk 
Form- Stab-, Bandeisen. Bleme und Röhren 

Wilh. Arntzen 
Duisburq, OberstraBe 20 - Telefon 3 37 02 

Spezialwerkstatt für Segeltudiverarbeitung 

Anfertiqunq särntlidier Segeltuchartikel 

(Lastwaqenplane - Markisen- Waggondedren) 

I - . 

Olympialkämpfem Lamers, I-Iessel- 
mann und Frau San~der gewonnen. 
F'erner beteiligten sich Rot-Weiß 
O b e r h a u s e n ,  TV O b e r h a u -  
s e n  und der M e i ' d e r i c h e r  Spiel- 
verein. Diesen Klubkampf (ohne 
Frauen) gewann Oberhaiisen vor 
Duisburg und Dinslaken und im 
Kampf aller Klassen zwischen Dins- 
laken und Diiisbarg siegten unsere 
Gäste, weil unseren Frauen viele 
wertvolle Punkte kampflos verloren 
ginlgen. Durchweg waren es spannen- 

Fnde Oktober wird mit der Jugend 
und am 17. 11. mit den Senioren das 
Hallentraining aufgenommen. Es wur- 
den gegenüber dem Vorjahr Aen8de- 
rungen notwendig. Jedes Abteil~un~gs- 
mitglied erhält noch besonldere Nach- 
richt. Das Training in der Wedauhalle 
muß den weltlkampfmäßig einsatz- 
fshigen Se'nioren und den Zltesten 
Jugendlichen vorbehalten bleiben. 
Trainer Bergman wird die entspre- 
chende Auswahl treffen. Für alle üb- 
rigen Mitglieder ist mittwochs in der  
Halle an der Wachold'erstraße Trai- 
ningsgelegcnheit. - Vor Aufnahme 
des Wintertrainings findet am Don- 
nerstag, dem 13. l l . ,  im Klubhaus eine 
wichtige A b t e i l n n g s v e r s a m m -  
1 L[ n g statt, zu der  alle Eingeladenen 
erscheinen wollen. (20 Uhrj. Da wir 
unserem Uebungsleiterbetrieb beson- 
dere Aufmerksamkeit schenken müs- 
sen, '  findet vorher (18 Uhr) eine 
Uebungsleiterbecprechung statt. 

Vergessen sei nicht, unsere traditio- 
nelle herbstliche M o s e 1 - R h  e i n - 
A h r  - F a h r t zu erwähnen, die wir 
am 11. 10. mit 15 Teilnehmern unler- 
nahmen. Bro'denbach, Kochem, Maria- 
Laach, Königswinter waren diehaupt- 
sächlichen Stationen, wo einige 
„LeichtN-Athleten zu ,,Schwer"-Athle- 
ten wurden. Es war sehr nett, Mini- 
ster Blank hätte, wenn er es ge,sehen 

, hätite, seine helle Freude an der 
„Zuchtu und „Ordnung" dieser „Trup- 

\pea '  gehabt. P. K ü p p e r  



Nieveau des Amateurfubballs 
Der Untersdiied von Einst und Jetrt 

e r  Weg des Fußballamateursportes ist eng verbunden mit den durch D die Nachkriegserscheinungen verbiindenen Allgemeinfolgen. Die 
Gegenwartsleistungen unserer Vereine sind meilenweit entfernt vom 
einseitigen Hochstand. Die Ursachen dafür sind nicht nur aus der star- 
ken Abwanderung in das Vertragsspielerlager zu suchen, sondern auch 
durch den immer mehr aufkommenden „ H a  U - r U C k " -Stil, der die 
feine spielerische Linie verdrängt. 

Unsere Fußballabteilung stellt folgen- bellenlage ienomiertester Amateur- 
d e  Mannschaften zu Meisterschafts- vereine: C r o n e n b e r g , A 1 s t a - 
spielen: d e n  und S t e r k r a d e ,  ,die vor 

1. Mannschaft: in der Verb,andsliga 
der  Amateure, Reservemannschaft' in 
der 2. Kreisklasse-Süd, 2. Mannschaft: 
in der 2. Reserveklasse Duisb~urg-Süd, 
Jungliga: in der Jungligaklasse Duis- 
burg-Sü'd. 

Vie1.e unserer Mitglieder werden 
d.urch den Tabellenstan'd unserer 1. 
Mannschaft enttäuscht sein. Von den 
bis jetzt ausgetragenen 8 Spielkn 
konnte nur 1 gevonnen werden, 5 en- 
deten unentschieden und 2 gingen 
verloren. Somit sieht unser Punkt- 
konto n o C h negativ 7:9 aus, bei 
einem Torverhältnis von 12:16. - So 
ungünstig unser Tabellenst'and zur 
Zeit ist und so unglücklich auch un- 
sere  1. Mannschaft in manchem Tref- 
fen gespielt hat, so gewiß dürfen wir 
aiich sein, daß sie die nötige Einstel- 
lung zu den schweren Meister'schafts- 
spielen findet. Verschiedene Abgänge 
h~aben unserer Mannschaft doch 

Jahren mit uns um die Deutsche Ama- ,,, 
teurmeisterschaft gespielt haben und 
techni'sch hervorragen'de Mannschaf- 

B 
ten stellten, rangieren iii ihrer Grup- 
pe am Schluß oder weit im hinteren 
Drittel, währenmd Vereine, die aus der 
Bezirksliga aufstiegen, die Tabellen 
anführen. Körperliche Stärke, Härte 
un,d Kampf zeichne'n dimese Mann- 
schaften aus. 

Die Lehre, die wir aus unseren Spie- 
len bis jetzt ziehen konnten, ist klar: 
Unsere Mannschaft muß mehr Kraft 
und erlaubte Härte in ihr Spiel le'gen 
und auf dem kür:zesten Weg den Er- 
fol'g anstreben. Das man sich daraluf 
einstellen will, hmat das Spiel in Vier- 
Sen gezeigt. 

Eine Bitte an unsere Mitglieder: Be- 
sucht recht zahlreich die Hei~mspiele 
iinserer 1. Mannschaft. Das hebt ihre 
Spielfreude, ermuntert und steigert 
die Leistunqeii der Spieler. 

schwerer geschadet, zuerst ange- Viel Freude bereitete die Reser- 
nommen werden konnte. Diese Lük- 
ken ,konnten durch unseren eigenen vemannschaft. Ihre Spieler sin~d nur  

noch nicht ganz geschlos- fast 3 Jahre zusammen und haben in 

Sen werden. So waren wir Sonnt'ag d e n  letzten Jahren in der Junglig~a- 
um gezwungen, mit einer klass'e immer den Meistertitel errun- 

Mannschaft zu spielen, Hin- gen. Nun sind sie mit ihrem Spiel- 

zu kommt noch, daß nicht gera,de führer Ru'di Paggen aufgestiegen und 

über ,die körperlich stärksten spielen in der Kreisklasse 2. Bis jetmzt 

ver,fügen. sie sind zwar führen sie in Gjemeinschaft mit der 

jedem Gegner gewachsen, aber kör- Amateurmannschaft des Duisibiirger 

,perlich den bisherigen M ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ , ~ ~  Spielvereins ungeschlagen die spitze. 

st'ark unterlegen gewesen. Daß das Ihr festes Ziel ist es, auch in dieser 

körperliche spiel auch in der Ama- Gruppe die Meislerscha,ft 21.1 m~achen. 

teurliga das technische Spiel ver- Unsere 2. Mannschaft un'd Jungliga 
drän'gt hat, zeigt am besten die Ta- spiel.ten mit wechselnden Erfolgen. 



Wir wollen hoffen, daß sie ihre Lei- 
st~iiigen noch steigern können. 

Allen Aktiven für ihr pünktliches Er- 
scheinen zu den Spielen zu danken, 
ist uns ein Bedürfnii und unsere Hoff- 
nung, daß aus der Liebe ziim Verein 
Einsatz und kämpferische Be'geislte- 
runq wachsen . . . 

H. R o s e n b a u e r  

Von unserer 
Fubball-Jugend 

f 
Wie in jedem Jahre,  so wollen wir 
auch das k o m m e n d e w e i h n a c n t s -  
f e s t in würdiger Weise begehen. 
Wir haben dasselbe für den 20. 12. 
vorgesehen und bittten, diesen Tag 
schon jetmzt vorzumerken. Der Weilh- 
nachtsmann ko~mmt besiiinmt; aber 
nicht niir u8m seine Gabeln für die 

, kleinen un,d größeren Knaben zu ver- 
teilen. Vorbedingung zu.r Teilna,hme 
ist natürlich, daß die Verpflichtun~gen 
gegenüber dem Verein erfüllt sind! 
Es wäre schade, und wir wüuden \das 
außerordemtlich bedauern, wenn wir 
den einen o'der anderen Jungen aus- 
schließen müßten. In einem unserer 
Aushänge werden wir nochmals hier- 
auf zurückkommen unsd Tag untd 
Stunde beikanntgeben. Die allwöchent- 
lichen Mitteilungen eingeshend zii le- 
sen, ist also be~soniders dankbar. 

An den Meisterschaftsspielen beteili- 
gen sich 'die Al ,  A2, A3, B I ,  B2, C1 
und D1. Wenngleich die bisher aus- 
getr,agenen Spiele nicht gerade gün- 
stiq für unls gelaufen sind, so darf Q .. . mit einem be,ss,eren Ab,schneiden im 
Laufe der Saison gerechnet werden, 
zumal einige recht tüchtige Jugen.d- 
liche spielbereclhtigt werden. 

Für die D-Spieler läuft ein Sonder- 
training unter fa~~hmännischer Lei- 
tung. Die Uibungsstuiiden finden vor- 
läufig je~den Montag u,nd Mit'twoch 
ab 18 Uhr statt. Treffpunkt: pünktlich 
17.30 Uhr auf unserem Platz. Wir ma- 
chen (hierauf besonders aufmerksam 
und biMem ,alle D-Spieler pünktlich zu 
erscheinen. E. E. 

Sämf li&e 

Sdreinerarbeiien 
führt prompt aus 

D U I S B U R G  
Philosophenrneg 15 - Fernruf 2s 31 

Heinrich Der hsen 
Straßen-, 

Tief-, und Bahnbau 

Duisburg 

FelsenstraSe 5 5  - Fernruf 3 2 0 4 0  

Paul Nopper 
~ d m e i d e c m e ~ ~ t e e -  

D u i s b u r g  
Junkernstraße 5-7 - Telefon 3 3 16 

Herrn. Lehnkering GmbH. 
Duisburg, Vulkanstr. 36 ,  Ruf 2 0 8 4 5  

Eisen - Bleche - Röhren 



P. Fugmanns legter 
k u d t  in Duisburg. 
wlegentllcb des 

WFV-Tages 
bel dem Ihm Vor- 
si6enderSdimedes- 
hegen dle W M -  

Ehrenurkunde 
iiberreicht. 

Ballspieler, Fediter. 
Lolchtathleten 
udd f irner 

trdgea dem Sarg . . 

m Sonntagmorgen, dem 3 August 1952, ging unser Ehrenvorsitzender, 
Ehrenmitglied des W s t d e  tschen Fußballverbandes. der angesehene und 

von allen verehrte Kaufmann P ul F u g m a n  n im 19. Lebensjahre von uns. - 
Mit ihm verlieren wir unseren besten Freund. der über seinen Beruf hinaus 
seine nimmermüde Sorge un Liebe unserem Verein und der Sportjugend 
schenkte. 
Im Beruf ein k ö n i g 1 i C i~ e r  i auimann und im Sport ein I d e a 1 i s t , der 

allen half er  durch selbstlos edle Tat. 

Sein Können und Wissen brachten ihm große Anerkennung. 

Als einer derjenigen, der sich .@lt einer Anzahl von Schtilem seiner sport- 
lichen Führung anvertraute und 40 Jahre lang an seiner Seite die Entwicklung 
unseres Vereins zu elnem der heute bekanntesten Vereine Westdeutschlands 
miterleben durfte, weiß ich, was er uns war und bleiben wird: der edle Mensch 
und unübertreffliche Kamerad. 
Im Jahre 1916 wurde Paul P g m a n  n In den Vorstand des WSV berufen, 
dem er bis 1933 als 2. Vorsitzender angehörte. Im Juli 1952 wurde dem 

78jährigen die Ehrenmitgliedschaft 
des Westdeutschen Fußballverbandes 
verliehen und damit zum Ausdruck 
gebracht, wie sein Wirken und seine 
Taten fiir den WFV gewertet und an- 
erkannt werden. 
Unser lieber Sportkamerad Paul Fug- 
mann hat seine Erdenwanderung be- 
endet und nach einem Leben der Ar- 
beit und der Liebe die ewige Heimat 
erreicht. Am Fuße der Sieben Berge 
am schönen Rhein verlebte er nach 
seiner Pensionierung seine letzten 
Lebensjahre. Und wenn er von dort 
aus in die Berge wanderte, sich an 
der Schgnheit der Natur erfreute, 
dann weilten seine Gedanken, das 
wissen wir aus seinem eigenen Mun- 
de, auch an selner alten Wirkungs- 
stätte. Dann galten seine Wünsche 
seinem Verein und seinen alten Freun- 
den arn Niederrhein. Wie leuchteten 
seine Augen herzliche Freude, als er 
sie bei seinem letzten Besuch in Duis- 
burg sah. 
Nun haben wir unseren Ehrenvorsit- 
zenden dort zur letzten Ruhe ge- 
bettet, wo er seinen Lebensabend ver- 
bracht hat. Eine uniibersehbare Schar 

r +W 
' Wir sind nur Gast .U 

auf Erden 
Uiid wandern ohw 

Ruh' 
Mit  manch&lei Be. 

schwerden 
Der ewiaen kielmmt I 

. . den hler Wllll 
Bus& iod HslnrfQ 

Roeenbauet 
In dlg Gruft Wken. 



Abschied 
von Paul Fugmann . . . 

Zwei Aiitobuase trugen am Morge,n 
des 4. September viele Mibglieder un- 
seres Vereins, die Paul Fugmann auf 
seinem Wege zur letzten Ruhestätte 
das Geleit geben wollten, nach Bad 
Go)desberg. Die Fahrt wturde untmer 
ernsten Gesprächen, die um die un- 
vergeßliche Persön1ichBei.t d~es Ver- 

von Freunden begleitete ihn auf sei- 
nem letzten Gang; sie waren ergrif- 
fen, als aus der Ferne das Eifellied 
erklang und unser Paul Fugmann der 
heimatlichen Erde übergeben wurde, 
die e r  so sehr geliebt hat. Am offenen 
Grabe nahmen Kameraden aus sei- 
nem früheren Berufsleben, aus seiner 
ehrenamtlichen Tätigkeit im WSV 
und WFV, dem Eifelverein, des Pres- 
byteriums und unseres Vereins Ab- 
schied von ihrem Weggeiährten und 
bekundeten den Angehörigen des 
Heimgegangenen die herzliche Dank- 
barkeit und Liebe seiner Freunde und 
der vielen, denen er Gutes erwiesen 
hatte, ohne daß die Linke wußte, was 
die Rechte tat. 
P a u l  F u g m a n n  h a t  L i e b e  g e -  
s ä t ! Unsere Liebe und Dankbarkeit 
gehören ihm als unserem Besten und 
werden ihn1 immer gehören. 
Der Geist. in dem er  wirkte. soll uns 
beseelen. so lange wir leben, und soll 
Wege und Ziel unserer Vereinsarbeit 
bestimmen. Das geloben wir. 
Er ruhe in Frieden. Gottes Gnade sei 
mit ihm und allen, die mit seinen 
Lieben und uns um diesen edlen Men- 
schen und unersetzlichen Freund trau- 
ern. 

Georg G e i 1 e n b e r g , 1. Vors. 

I 

etzrigten un,d seine unermeßlichen 
Vercbienste u\m T'urnen un,d Sport 
kreisten, zurückge1,egt. 
In welchen turnerischen untd cport- 
lichen Wir,k~ingskreisen sich Pa,ui 
Fugmanns 1,eben bewegt ha~tte, war  
aus den Insairiften der Kranz~schleiden 
zu lesen, die iri der Kapelle des GO- 
des,berger Zen~tralfriedho~fes ,den Sarg 
umgaben. Nur einige weni'ge seien 
hier angeführt: „Unserem unvergeß- 
liche'n Ehre'nvorsitzenden, Duislburg 
48!99", .,Letzer Gruß, Westdeutscher 
Fußballverband", „Dem alten Sport- 
pionier als letzten Gruß, Fuß'ballver- 
b8an,d Niederrhein", ,,Dem verdienst- 
vollen Förderer des Sporte~s', Stadlt- 
verband für Leibesübungen Rhein- 

]? 
hausen", „Dem Förderer 'des Sportes, 
die dankbare Stadt Duisburg". 
Ueber ,den Ksämen un'd Blumen, die 
clen ernsten Raum bis zur ä~ußersten 
Grenze füllten, gruppierten sich s e c h  
Aktive und Jugendliche unseres Ver- 
eins i n  Turn-, Sport- und Fechttracht 
zur Seite des Sarges, dter dia,s barg, 
was an Paul Fugmann st'erblich war. 
Nach einer feinsinnigen Wür'digung 
de~s Menschen Paul F~uqmann durch 
den amtierenden Geistlichen, trugen 
sie den Sarg !aus der  halle. Es fol~gte 
,die Uebei-führun,g zu dem R'üngsdor- 
fer Friedhof. 
Vor dem Friedhof formierte sich der 
slattliche Zug 'der Leidtragenden. Ihn 
eröffneten in langer, lan~qer Reihe 
Turner und Sporller, die di8e dem 
Dahingeschiedenen gewidimeten Krän- 
ze tnugen, vorneweg Jugendt~irner 
unseres Vereins, überwiegen~d in tur- 
nerischem und sportlichem Dreß. Von 
,den Turnsern übernahmen Mitglieder 
der ,,Borussia" Rheinhausen in wei- p 
ßen Rudermützen den Sarg, d~er  dann 
von Fußballspielern in die Gru~ft ge- 
sen~k~t w8urde. 

Klemens Möhlig o. H. 
D u i s b u r g ,  H e e r s t r a ß e  50 - F e r n s p r e c h e i .  3 0 8 2 7  
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Die Trauerfc~ier am offenen Grabe 
war kurz und wurdig. Im Namen un- 
seres Vereins sprach als erster Hans 
M o  m m . Er ar~ickte tiefempfunden 
den Dank aus, den wir Paul Fugmann 
[ur seine unentwegte Treue sch~~lclen. 
Eesonders hob er den entscheidenden 
Anteil hervor, den Paul Fugmann an 
der Schaffung der Sportanlagen und 
des Klubhauses in der Wedau hatte. 
Fur d ~ e  Oeffentlicliikeit solle dieser 
Dank dadurch zum Ausdruck koin- 
men, daß die Anlagen in Zukunft den 
Namen .,Paul-Fugmann-Kampfbahn" 
fuhren. 
In seine weiteren Ausführungen 
schloß der Redner den Datnk des Turn- 
un~d Sportvereins Rheinhausen, der 
Ruderriege „Bor~issia", dies Teanis- 
klubs „Borüssia" Rheinhausen unld 
der Stadtverbän,de für Leibesübungen 
Duisburg und Rheiiihausen ein. 
Der Ehrenvorsitzende des Westdeut- 
schen Fußballverbandes, J e r  s C h 
(Bochum], erweiterte den Kreis der 
Dankenden in den Eererch der hohe- 
ren Fußballorgani6ationen hinein. - 
Den Kranz der Stadt Duisburg legte 
Turn- und Sportdirektor S e y o C k 
mit Worten herzlichen Gedenkens 

der Verdienste Paul Fuq~manns nie- 
der. 
Aus den Abschiedsworten von Mit- 
glie'dern des E i f e 1 V e r 'e i n s GO- 
desberg hörte man, daß Paul Fug- 
mann sich in den letzten Lesbensjah- 
ren an seinem Alterssitz - nachdem 
er in der vorheigehensden Zeit die 
Förderung von Turnen und Sport ZU 

seiner Lebensaiifga~be gemacht hatte 
- dem auch uns nicht unbekannten 
Wandern verschrielben und an den 
Aucflügen regelmäßig teilgenommen 
hatte. Es war ein ergreifender Augen- 
blick, als zur dankbaren 1ll~ustr.ition 
dessen von einem ~Hornbläscr ge- 
dämpft das  von dem Verewigten be- 
sonders geliebte Eifellied gespielt 
wurde. 
Es waren viele wehmütige Erinneiun- 
gen, die von den Trauernlden auf dem 
Heimwege von dieser eindrucksvol- 
len Trauerku~idgebun~ ausgetauscht 
wurden. In unsserem Kreise beherrsch- 
ten sie naturgemäß ,die Un~terhaltung 
auch während der  Rückfahrt. Immer 
wieder kam man zu der tieffundierten 
Feststellung: Wir werden Paul Fug- 
mann nie vergessen! 

Walter F e s t 

Seit Generationen 

MOBEL 
von 
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BULLES 
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St. Nikolaus besucht Hockeyabteilung 
und die Deutsche Meisterin unsere Frauen 

a s  lustige Hockeyvölkchen steht wieder vor ereignisreichen Wo- 
Dchen. Jetzt kommt sogar S 1 . N i k o 1 a U s und zwar höchstpersön- 

lich in das Klubhaus, allwo ihm am 5. Dezember gesagt werden kann. 
daß eine gute Iiarmonie innerhalb unserer Abteilung der Träger unse- 
rer spielerischen Erfolge ist. Vorher aber hat sich die Deutsche Meiste- 
rin, die Frauenelf der W ü r z b U r g e r Kickers angesagt. Das ist sogar 
ein Ereignis für den ganzen Niederrhein, das am 16. November ansteht 
und eine Parallele zum Spiel unserer Senioren. die ihre neue Saison mit 
einem Leistungsvergleich gegen den Club Raffetberg einleitete. 

Ohne Zweifel der  zur Zeit spielstärk- 
sie deutsche Gegner, der mit deut- 
lichen Klassenunterschieden namhafte 
Spitz'enmannschaften distanziert, ist 
der Club R a f f e  l ' b  e r g . Er war 
einer unserer ersten Partner. Wir 
vrrloren 0:4 (0: l )  gegen ihn. Dennoch 
ist das ein Achtungserfolg, wenn man 
bedenkt, 'daß z. B. ,der Oberhausener 
THC, Rüsselsh~eim, Hamm, Etuf und 
Rot-Weiß Köln mit höheren Nieder- 
lagen nach Hause fahren mußten. 
Eeim H a g e n e r Turnier sch,afften 
die Herren den Sieg in der Trostrun- 
de, währen'd ,d{ie D a m e n nach span- 
nendem Spiel mit mehrfachein Ersatz 
ihren ewigen Rivalinnen aus Wup- 
pertal 1 :2 unterlagen. 
Den ersten Punktekampf gegen den 
mehrfachen Westf'alenmeister der 
Nachkriegsjahre, R H  C R h e i n e , 
konnte unsere Elf mit eine~m klar er- 
spielten 2:O-S'ieg für sich entscheiden. 
Das ewige Sorr~enkin~d der Mann- 
scha,ft, der Sturm, ermöylicht'e aen  
Rheinensern, die Niederlage in die- 
sem Rahmen zu halten. 
Ein Klubkampf gegen die klassen- 
höheren P r e U ß e n aus D'uisburg 
brachte mit 1: l  zwar einen beacht- 
lichen Teilerfolg, der aber leicht ein 
Sieg hätte werden können, wenn 
nicht ,der Sturm „gesäuselt" haben 
würde. Beim zweiten Punktekampf 
gegen unsere alten Freunde des SV 
E s s e n  99 sollte es mit einer „Ge- 
waltkur" versucht werden: Der Sturm 
wurde durc,h den E,insatz der Außen- 
Iäufer als Außenstürmer zwar bedingt 
verstärkt, doch ging diese Verstär- 
kung auf Icosten der Stabilität der 

Hintermannschaft, die durch Nicht- 
verstehen untereinander sich zwei 
Tore gefallen lassen mußte, welchen 
trotz .Gegendriicks, vor allem in der  
zweiten Hälfte, der Sturm nichts ent- 
gegenzusetze~n haltte. So 'gingen lei- 
der durch eine verfehlte Aufstellung 
zwei wertvolle Punkte verloren. 
Di'e D a m e n ,un,d die  ü b r i 'g e n 
Mannschaft'en stehen im Augenblick 
mit interessanten Gegntern in freiind- 
scha~ftlichem Spielverkehr. Nach wie 
vor vertreten Frl. R u  p p und Frl. 
W n U .k in der westdeutschen Damen- 
elf unsere F a ~ b e n ,  während .die ta- 
lentierteste unserer Mädchenelf, El- 
friede S 'u s e n , s,ich in die  westldeut- 
sche Nachwuchself spielte und bereits 
einmal repräsentativ mitwirk'te. Un- 
ser Damen-Team wird im Augenbliclk, 
bedingt durch Heiraten, Wegzug usw., 
umgeformt. Wenn sich t~rotzdem die 
Spielstärke einigermaßsen hält, 'dann 
liegt es daran, daß  der Nachwuchs 
sich nett einfügt, wn'd die .alten 
Stammspielerinnen gegen leichtere 
Gegner bereitwilliig ihren Platz zur 
Verfügung stel!en. 
So sehen wir mit berechtigtem Opti- 
mismus der weiteren Spielz'eit ent- 
gesgen, von der wir manches gute 
Spiel, manchen Sieg und manche 
schöne Stunden der Kameradschaft 
erwarten. G. IH. 

G e b r .  J u n g  
Beerdigungsanstal t 

Duisburg, Grabenstraße 61 - Telefon 3 17 12 



" d e u t s c h e  olympia-rnannschaf  t e r b i t t e t  noch  d e x t r o  ..." 
telegrafierte das Nationale Olympische Komitee am 17. Juli aus Helsiiiki und prompt  

gingen weitere Kartons Dextropur und Dextro-Energen auf die Reise. So warm sie 

wieder dabei, die nncürlichcn Energiespender. Wie bereits 1936 in Bcrlin und alicli in 

Oslo aew3hrleistetensieerneut dasDurchhaltcn, 

die Leistungsfähigkeit und als Voraussetzung 

hierfür die gleiclibleibend gute Kondition unse- 

rer Sportler. Und darauf kommt es immer und 

überall an: „In Kondition sein" - auch in1 Be- 

ruf und im tzglichen Leben! Denken Sie daran. 

wenn viel gefordert wird, und vergessen Sie nie: 

Paul  Geuer  Spedition 
D U I SB UR G - W'O RT, Fliederstraße 170, Tel .  3 11 80 

. - 
P P PP I 

Ausführung aller L a s t w a g e n  T r a n s p o r t e  

i m  Güter -Nah-  und Fernverkehr (Lagerung) 

M e i n e  Versicherungsabteilung ist gerne f u r  Sie tatig 



Yni /g l ieder j  Z e u n c L  und B e k a n n i Q  

Besucht das gemütliche Clubhaus auf unserer Platzanlage 
Täglich geöffnet , Gute preiswerte Getränke . la Speisenkarte 

YC„l X a i f A a t w ,  und 

7 J!l 
Erwin Klocke 

D U I S B U R G  - F R I E D R I C H - W I L H E L M - S T R A S S E  - R U F  20771172 

D a s  Fachgeschäft für 
Autobereifung, Ersatzteile, Werkzeuge U. Zubehör 

IsenbüBel & Holzapfel 
Diisseldorfer Straße - Halkesielle ,,Im S&lenkl, - Ruf 3 3101 

Bauklempnerei . Moderne InsIallaIion 
Gas, U. ElekIroQeraIe . HeizunQsanlaQen 

P - -. -- - . -- 

Z a h l u n & s e r l e i c h k e r u n &  

- 

WILLY CHRISTEN . STUCKGESCHAFT 

Ausführung 
sämtlicher Innen- U. Außenputzarbeiten 

DUISBURG, MAINSTRASSE 24 - FERNRUF NR. 35736 
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Handballfreunde guter Hoffnung 
Es wurde verjüngt und wird neu aufgebaut 

v orbei ist die Zeit der Resignation. Wir haben die Sommer- und 
Herbstwochen gut genützt und eine recht stürmiscli verlaufene Ab- 

teilungsversammlung abgehalten, die, bezeiclinenderweise, gut besucht 
war. Indes, tatkräftige Mitarbeiter haben sich nicht eingefunden. Vorab 
haben sich Aktive zur Verfügung gestellt. Das kann aber nur Notbehelf 
sein. Wir holfen, die „ Mä n n e r d e r T a t " doch noch zu gewinneii.. . 

Die ersten Spiele ließen erke~nnen, 
daß unsemre Albtei!ulng den einzig rich- 
tigen Weg eingeschlagen hat, um 
wieder an unsere Tradition anzu- 

( knüpfen. Damit soll nicht gesagt sein, 
daß wir uns delm Ziel schon nahe 
wähnen. Es dürfte einleuchiten, daß 
eine Mannschaf~t, nach dem Abgang 
mehrerer verdient,er und diurchaus 
leistun~gsstarker Spieler einen Iänge- 
ren Zeistpunkt des Sichfindens über- 
winden muß. Die Lücken, die Schäps, 
Pleuger, Knüfermann un,d Bleiksmp 
hinterlassen hahen, können nicht von 
hesut auf mor'gen gestopft werden. SO 
dicht sinsd Talente nicht herangereift. 
Die Erwartungen an das Lei'stungs- 
velrmögen dürfen dariim nicht zu hoch 
ge~chr~aubt werden. 

Die zur Meisterschaft gestartetesn 
Mann~sc~haft~en sind verjüngt wond'en 
un,d benötimgen fleißiges Training, um 
zu erfclgreicher Zusammenarbeit ZU 

kommen. So betrachiet sind d,ie Er- 
gebnisse, die uns 'die ersten Punkte- 
kämpfe brachten und viele unserer 
Anhä'nger smo be'denklieh stim~mteii, 
kein negatives Vorzeichen. Berück- 
sichtiqt man ferner dabei, daß uns in f I"" S t y r u m  und W a n h e i m  1900 
die z. Zt. stärk,sten Teams unserer 
Gruppe gegenübertraten, so beleuch- 
tet di,ese 'Tatsache das Bilsd dech vor- 
teilhafter. Außerd'em dür,fte es jeidem 
bereits aufgefallen sein, daß unscrc 
1. Mä,nnerm,annschaft heute nur noch 
aus „Leichtgewic~hten" besteht. Wir 
sind nicht in der glücklichen Lage - 
wie das bei ,den meisten unserer Geg- 
ner der Fall ist - einen ausgespro- 
chenen Preiwurfspezialisten, der in 
jedem Spiel seine 4-5 Tore wert ist, 

zu besitzen. Die dann folgenden Spie- 
le ge'gen TV H o  l t h a u s  e n  und 
Vi'ktoria B U C h h o 1 z brachten uns 
die ersten Punk'te, so daß unfscr Kon- 
to wielder ausgeglichen i,st u,nd un,s<e- 
i-e Mannschaft einen guten Mittel- 
platz belegt. Was unsere „Ersteu iii 
diesen Spielen leistete, noch mellir 
aber gelegenitlich aufblit.zen ließ, läßt 
jed,enfalls hoffen. Das Gefüge {der Elf 
ist isnta,kt und bei eimfrigem Training 
kann der Erfolg nicht ausbleiben. 

Unsere Reservemannsc~haft, die in der 
zweiten Kreis~klasse ,,p~uniktet" und 
U. a. auch erste Mann,schaften zum 
Gegner hat, bleibt in  ihrer Spielstä'r- 
ke zu unterschiedlich, um ein stets 
gefürchteter Gegner zu sein. Das ist 
ein Los, mit jdelm alle Reserven sich 
abzufinden halben. Trotz,dom müßte 
es möglich sein, ,die Form in jedem 
Spiel zu bewahre~n, die ge'gen SV 
Beeckerwerlh gezeigt wu.rde. 

Unsere D a m e n mannschaft hat zwe,i- 
fellos Auftrieb erhalten und wird sich 
bei gleichbleibe,n,der Leis'tung be- 
haupten können. Die Mannschaft ist 
frei von ,,Stars" un,d harmoniert in 
einer Art, die erfreulich at,immt. Dank 
sei an dieser Stelle denen gesagt, die 
n~ontag~s selbstlos i'h're Arbeitskraft 
und Freizeit bei den Ausschuß-Sitzun- 
gen zur Verfügung stellen. 

Eine Frage an unsere Leichtathlet'en: 
Wie steht es mit der a i ~ s  Eiiren Rei- 
hen zugesagten 11. Männermannschasf,t? 
Bisher z,eigte sich nllr in Astor eine 
rühmliche Ausnashrne. Sollte das ge- 
zahlte Ciart'geld ein „Reuegel,d" sein? 

H a s t r a  
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Eigene Pralinen-Herstellung 

Feinstes Bestellungsgeschäft 

Lieferung frei Haus 
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WILL1 SCHENKEL 

ff. Fleisch- und Wurstwaren 

DUISBURG* WANHEIMERORT . I N  SCHLENK 62 I TEL. 3 21 26 L -- 
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> 
Seit 20 Jahren 

Adoy Bonn 
Haus- und Küchengeräte - Herde - O/en - Waschmaschinen - Elektro- 

geräte - Eisenwaren Werkzeuge - Baubeschläge - /ndustriebedarf 

Duisburg- W o r t  - Düsseldorfer Straße 5 10 - Fernsprecher NT.  3 4347 
Haltestelle : Im Schlenk 



Hein, quält di watt? 
T j ä ! Das eine R e i .i e spankaisse für 
das Deutsche T ~ r n f e ~ s t  in unserelm 
V0rei.n eingerichtet worden ist, von 
der viele nichts wissen. Wer führt 
sie und wo, möchte man wisseSn. 

Die nächsten Handballtermine: 

1. M ä n n e r m a n n s c h a f t :  2. 11. 
Tbd Heißen; 9. 11. VfvB Ruhrort (hier), 
16. 11. Polizei Duisburg (hier); 30. 11. 

( Tgd 56 Mullieim; 28. 12. TV Styrum. 

R e s e r v e m a n n s c h a f t :  2. 11. 
DSV: 9. 11. Hamborn 90 (hier); 16. 11. 
MTV Hamborn; 30. 11. ETUS Wedau 
(hier); 7. 12. Post SV; 14. 12. TS Rahm 
(hier). 

D a m e n m a n n s c h a f t :  19. 10 
Union Hamborn; 26. 10 SV Sche~rm- 
beak (hier); 9. 11. VFB Bottrop; 16. 11. 
Duisburger SV (hier); 23. 11. Stenk- 
rade Q16107. 

Ergebnisse der Handballspiele: 

I .  ~ ä n n e r m a n n s c l h a ~ f t :  RW 
Oberhausen 9:186, TV Esseaberg 9:8; 
TV Kapellen 12:15; TV Ruhrort (Pok) 
6:9; TV Styrum (M) 9:15; Tuspo Saarn 
(M) 7:13; W a n  h e i m  1900 (M) 5 5 ;  
TV H o 1 t h a a s e n ('M) 17:8; Vi'k- 
toria B U C h h o 1 z 7:5 (M). 

D a m e n m a n n s c h . :  SV Scherm- 
beck 0: j ;  Union Hamborn 7:4; Sterk- 
rade 06/07 6 : l ;  DSV 4:3. 

R e s e r v e m a n n s c h a f t :  TVWan- 
ieirnerort 9:lO; SV Beeckerwerth 13:9; ' T M  Ruhrort 7:9. 

. . . . daß unsere T u r  n e r abteilung 
nichts vom aktiven Leben zu berich- 
ten hat. 

. . . daß unsere F a U s t b a 11 frauen 
sich verlassen fühlen. 

. wie man unseren Jugendlichen, 
die nicht auf Grund eigener Mittel 
zum Deutschen Turnfest nach Ham- 
burg fahren konnen, helfen kann? 
Das Fest der Liebe und Freude naheit 
sich; wer hilft oder spendet Fahrten- 
gelder oder Festkarten? 

. . . ob auch in diesem Jahre zinseren 
180 J u g e n d l i c h e n  der F u ß -  
b a 1 1 abteilung eine vereinseigene 
Weihnachtsfeier mit Bescherung er- 
möglicht werden kann. Viele sind dar- 
unter, die bedürftig sind. Ueberrascht 
sie 'und alle. Freude durch Freude be- 
reiten, sei Lo'sung. Unser Klubwirt 
Halfmann hat sich bereit erklärt, die 
Geld- oder Sachspenden an den Fuß- 
ball-Jugendausschuß weitenzuleiten, 
der dann alles anjdere veranlaßt. ' 

Was liegt hier an? 
An (dieser Stelle werden fortan alle 
offiziellen Veranstaltungen, Feiern 
und Vermsammlungen des Vereins und 
seiner Abteilungen angekündigt. Für 
rechtzeitige Mitteilungen an die Re- 
daktion, bitten wir besorgt zu sein. 

Die F a u s t b a 11 - Abteilung hält am 
1. November, 10.30 Uhr, im Restau- 
rant zum „ A 1 t e n F r ,i t z ", Duis- 
burg, Nendorfer--0ststraße Ecke, ihre 
Versammlung ab. Beson~dere Einla- 

DUISBURG 
Hotel-Restaurant 

Prinz-Regent 
d r t h u r  Biebel 

Universitätsstrafie 1 -3  



dung erge~ht nicht mehr. Erörtert wird 
die Fra~ge: „Was wirid die Abteilun,g 
währen'd der Wintermonate tun?" 

Die H o C k e y - Abteilung kündigt 
für den 6. Dezember im Kliibhalu,~ ih~re 
traditionelle i k o 1 a U s f e i e r a~n. 
Näheres arn Aushang un~d durc'h 
R~n~dschreiben. 

* 

Der H a u p t v e r e i n  feiert K a r -  
n e v a 1 iinid zwar in allen Räumen 
des 'Hotel ,,Prinz Re~gent". Das soll 
am Samstag, de~m 7. Februar 1953 ge- 
schehen. 

*. 

R e d a k t i o n s s c h l ~ u P J  iür die 
nächste Ausgabe ist diesmal bereits 
der 30. N o  v e m b e r  , weil wir un- 
sere'n Mitgliedern noch vor dem 
W e i h n a c h t ' s f e s t  viel zu sagen 
haben und auch U n s e r  e I n s  e -  
r e n t e n zu Wort kommen sollen. 

Viel Glück wünschen wir 
H o c h z e i t e n :  
E'd'mund FUSS mit Magdalene 
Hares, Gerd Emmerich mit Tr'u- 
de Josten, Hansger~d Woelke 
mit Hannelore Giesche. 
V e r l o b u n g e n :  
Intge Wnuk mit Heinz Murach. 

Aufrichtigen Dank 
sagen wir Rot-Weiß E~ssen, 
Preußen Krefeld, SSV Hagen, 
PSV Duis,burg, Bayern Mün- 
chen unld dem TV Germania 
Duisburg für die freun$dliche 
Uebersendnng ihrer Vereins- 
zeitun~gen. 

48/99 er 
kauft Euren Bedarf an Spo~tgeräten, Sportkleidung und Spielwaren bei Eurem 

Vereinskameraden 

%+'ALTER HOLZHAUSEN 
F a c h g e s c h ä f t  f ü r  S p i e l  u n d  S p o r t  

D U I S B U R G ,  S O N N E N W A L L  5 5 ,  RUF 3 3 5 4 3  

A u t o r i s i e r t e  V e r k a u f s s t e l l e  f ü r  „ O r i g i n a l  K l e p p e r L ' - R e g e n m ä n t e l  

Das Haus der Qufen Z i e a r r e n !  
E i n z e l -  u n d  G r o f l h a n d l u n g  

V O R G A N G  
D u i s b u r g - N e u d o r f ,  G n e i s e n a u s t r .  2171 
Edze Morikestr. . Fernruf 31683 

T o t o - A n n a h m e s t e l l e  . .Westw - Ihr Totoberater: ERWIN VORGANG I 



Tennis ermittelt Klubmeister 
Tragitioneller Saison-Ausklang - Was der Winter bringt 

W ie immer, so fand auch in diesem Jahr die Tennissaison einen 
festlichen Absdiluß, der in der „Schützenburg" vor sich ging. Bis 

in die frühen Morgenstunden rollte ein vielseitiges Programm ab, das 
für jeden Gesdiniack etwas bot und dessen Höhepunkt eine sehr reich- 
haltige und vielseitige Tombola war. Gönner und Freunde unserer Ab- 
teilung hatten in großzügiger Weise dazu beigetragen. Ihnen, sowie 
allen, die sich für das GeIingen des Festes in selbstloser Weise einge- 
setzt haben, sei an dieser Stelle nochmals gedankt. 

D'ie letzten Wochen der d~iesjährigen ihm. Mit vier Mannschaften nahm'en 
Tennissaison standen im Zeichen der wir die Meisterschaftss~piele auf. In- 
Klubmeisterschaften, die info'lge un- zwischen haben wir aber auch ei'ne 

( jünstigjer Witterungsvefih~ältnisse län- dritite Herrenmannscha~ft nachgeinel- 
gere Zeit .in Anlspruch n,ahmen als det. 
vorgesehen war. Die Titel waren 
stark umkampft und fielen an: 
D a m e n :  

Frau Woelke / Frau Schroeder. 
H a r r e n  A - K l a s s e :  

Boehme / Schneide'r. 
H e r r e n  E - K l a s s e :  

Spaeker / Fedler. 
G e m i s c h t e s  D o p p e l :  

Schroeder-Meckenstock I' Koglin- 
Schneider. 

H ~ e r r e n - D o p p e l :  
Koos-Koglin .i Woelke-Meckenstock. 

In der  J U g e n , d  k 1 a s s e erreichten 
Dorn und Trappen den Endkampf, je- 
doch wurde das Endspiel noch nicht 
ausgetragen. 
Für dise Freunlde des weißen Sports 
kommt nun die lange Winterpause, in 
der wir jedoch weiter die Karner'ad- 
schaft pf'legen und aufrecht erhalten 
wollen, ,die sich während der Saison 

ff ~ntiwickelt hat. Wir treffen uns daher 
J e d e n M i t t W o C h ahend um 20.00 
U,hr im Lolcale unseres Klubmit'glieds 
R o e s g e n, Sternbuschweg (Straßen- 
ba~hnh'altestelle: alter Friedhof), be- 
ginnenld mit dem ersten Mittwoch im 
November. A. C. 

Glücklicher Beginn 
der ~ischtennis-~eisterschaften 
Der Rutsch in die neue Meister- 
schaftssaison isit volizoge~n. Kein Un- 
glück ist so groß, wie 'die Angls~t vor 

Di'e 1. Herrenmannschaft ist in ihrer 
G ~ u p p e  zweifelsohne Favorit, doch 
von Hüttenheim und DTC „Kaiser- 
berg" droht Gefahr. Allerdings dürf- 
te bei etw,as Einssatz die Krone geholt 
we~desn. Die 2. Mannsoh'aft hat eis 
entschieden schwerer. An den unte- 
ren Brettern spielen Akteure, die 
noch nicht die nötige Turniererfah- 
rung besitzen. Auß'erdem ist sie Neu- 
ling in der 1. K'reisklasse; auch hi'er 
fehlt die Ertfahrrung. Die 3. Herren- 
mannschaft ist n o ~ h  im Aufbau, in 
ihrer Gruppe aber Favorit. 

Eesandere Freude macht die D a  - 
m e n m a n n s c h a f t .  Sie ist bisher 
(Toi, toll) noch ungeschldgen und hat 
alle Voraussetzungen, Meister zu 
werden. 

Die J U g e n d mannschaft ist eben- 
falls noch im Aufbau. Deshilb dürfen 
auch die hohen Niederlagen nicht zu 
tr'agisch genommen wer'den. Uebung 
m~acht den Meister! Je'de Mam~schaifit 
m71ß einmal von u,nten anfangen. Das 
Spielermaterial i'st aber so groß, daß  
um den Nachwuchs ke~ine Sorgen ent- 
stehen. 

Eei der großen Zahl der Aktiven ist 
es unbedingt erforderlich, daß die an- 
gegebenen Trainingszeiten eingehal- 
ten werden. 
Es geht unter keinen Umständen an,  
daß Spieler, die nicht zur trainieren- 
den Gruppe gehöi-en, am Training 
teilnehmen.. Hierin haben unsere 



Mannsch.aftsführer die Aufgabe, für 
Diszipl~in und Ondnung zu sorgen. 
Kameraden, die Interesse am Tisch- 
tennlissport haben, mögen sich bi'tbe 
iiur donnerstags o'der freitags anmel- 
den. m a l .  . . 

Franz Paggen 
Duisburg 

MarKussfr. 84 r Ruf  3 3 2 QG 

Ausführung  von 

Zenf r a l h e i z u n g e n  

W a r m m a s s e r ~ e r s o r g u n g  

U m ä n d e r u n g e n  

Reparaturen 

Bäckerei  - Konditorei 

D U I S B U R G  

Mülheimer SIraCe 140 - Telefon 5 00 7 0 

Getränke-Becker 
Alkoholfreie Qualitäts-Getränke 

M a r k e n b i e r e  - Kohlensäure 

Afri-Cola - Bitburger Apfelsaft 

Duisburg, Liliencronstr. 11/13, Tel. 3 1821 

26 

Anmeldungen 

im Zeitriaum vom 16. 8. bi's 

15. 10. 1952: 

für T U r n cn : Ante Krick, Elfi 

Strehlke; 

für F U ß b a 11 : Paul Braun, Jo- 

han'nes Clausen, De~ttmar Cra- 

mer, Hanswerner Harder, Ed- 

mund Koch, Franz Raschke, 

Rolf Stephan; 

für H a n  d ba 1 1 : Günler Gerke; 

für L e i c h t a t h l e t i i k :  Chri- 

sta Ebert, Franz ~Kalberg, Diet- 

rich Nüske, Udo Romswinkel, 

Ellen Schmitz, Hanswolfgang 

Wichmann; 

für F a U s t b a 11 : Horst Pohl; 

für T e n n i s : Anne Becker, 

Ruth Könlig, Ernstqünther Röch- 

ling. 

Abmeldungen 

im Zeitraum vom 16. 8. bis 

15. 10. 1952: 

Hansgerd Becker, Dr. Franz 

Braiimann, Rolf Kannemann, 

Wilhelm Korn, Hans Klever, 

Mia Küpper, Walter Lelivelt, 

Alfre'd Pischke, Wilhelm Reich- 

wein, Jcrsef Winkes. 



Kauf Sportgerät bei W 
mal ein I 

dann wirst D u  bald Kanone sein 
Darum kaufe nur bei 

Willy Löhr, Duisburg, Münzstr. 44 Ruf 1333 

Damen. und Herrenfriseur im D u i s b u r  Q e r  
Hauptbahnhof - Wannen* und Brausebäder 

B U C H - ,  K U N S T -  

D U I S B U R G  - AVERDUNKSTRASSE 29 - F E R N R U F 3 0 6 3 4  

L I E F E R T  S Ä M T L I C H E  
DRUCKSACHEN FUR INDUSTRIE 
H A N D E L  U N D  G E W E R B E  

A U T O - A N R U F  F R l E D R i C H  
Abt.: Mietwagen 

H. L O T H  

Abt.: Selbstfahrer 

T H .  F R I E D R I C H  

R u f n u m m e r  2 1 3 3 1 1  R u f n u m m e r  2 1 3 3 2  



d Z e L . ~ c L J i d t i ~ t  

B E I  E U R E N  E I N K A U F E N  

U N S E R E  I N S E R E N T E N !  

Duisburger Turn- U. Sportverein V. 1848/99 e.V., Duisburg 
Vereinsanschrift Duisburg, Postfach 329 - Fernruf 3 1567 
Sportplatz Wedaukampfbahn am Kalkweg (Nähe Stadion) 

AU FNAHMEGESUC H als aktives - passives Mitglied 

Vor- und Zuname: ..................................... .. ...................................................................... .. ...... 
geboren: .................................................................. in: ................................................................................ 

................ Q; Wohnort: 
+A 

Straße 
.- 
al Beruf: ........................................................... wünsdit Aufnahme in Abteilung: Turnen, 

2 Fußball, Handball, Leichtathletik, Hockey. Tennis, Sornmerspiele. Tisch s 
tennis. Fechten, Wandern, Skilauf (Zutreffendes bitte unterstreichen). 

al - 
........................ ....................... 3 War schon aktiv bei: von bis 

Eingeführt durch Vereinsmitglied: 

.. Aufnahmegebühr 3,-. Monatsbeitrag 1,- DM 
! 

Duisburg, den ............................... 19 ........ ....................................................................................... 
W 
tn Unterschrift 

Nidit 
ausfüllen 

-- 
Aufgenommen am: ................................ Kartei: .......................... Stat. ...................... 

Bestätigt am: ..................................... ... .............. 



I ist das deutsche Markenbier Pilsener Brauart, 

I das sich 
weitester Verbreitung im Bundesgebiet erfreut! 

König-Brauerei G. m. b. H., Dulsburg-Beedt 

AnIon S i o a s  Jr. 
Duisbure-Groi3enbaun 
Telefon 67 71 67 7 3  






